
LOKALESFREITAG,
16. JULI 2010 13

OS-CARD
Ferienziele in
unserer Region

Moor erleben: Erfahren Sie mehr
über das Entstehen, die Charak-
teristik und die wirtschaftliche
Nutzung dieser einzigartigen Na-
turlandschaft und besuchen Sie
die Ausstellungen sowie das große
Außengelände.

www.moormuseum.de

Emsland Moormuseum

Geestmoor 6,
Geeste-Groß Hesepe

Von der Rathaus- und Altstadtfüh-
rung bis zum Gang mit dem Nacht-
wächter durch die dunklen Straßen
Osnabrücks – bei einer öffentli-
chen Stadtführung lernen Sie die
Friedensstadt besser kennen.

www.osnabrueck-stadtfuehrungen.de

Zeitseeing Osnabrück

Postadresse: Lohstr. 68,
Osnabrück

Immer etwas Neues im NaturZoo
Rheine! Nach der Lippenbären-
Anlage im letzten Jahr wurden jetzt
das Storchenreservat und die Voli-
ere für Schwarzstörche eröffnet.

www.naturzoo.de

NaturZoo Rheine

Salinenstr. 150,
Rheine

Tauchen Sie ein in die Geschichte
der Industrialisierung unserer Re-
gion und lassen Sie sich faszinie-
ren von alten Dampfmaschinen
oder dem gläsernen Aufzug, der Sie
30m tief in den historischen Berg-
werksstollen bringt.

www.industriekultur-museumos.de

Museum Industriekultur

Osnabrück

Stüberstr. 50A, Osnabrück

Spaß für Groß und Klein: Unter-
schiedliche Draisinen, zum Pum-
pen oder Radeln, sorgen für jede
Menge Vergnügen auf der Schiene.

www.hasetal.de

Hasetal Touristik GmbH

Langenstr. 33,
Löningen

Zoo und Freizeitpark in einem: 120
Tierarten aus aller Welt sowie zahl-
reiche Fahrgeschäfte und Spielge-
räte versprechen einen erlebnisrei-
chen Tag für die ganze Familie.

www.tier-freizeitpark.de

Tier- und Freizeitpark Thüle

Über dem Worberg 1,
Friesoythe-Thüle
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Gegen Vorlage dieses
Coupons sparen Sie mit

Ihrer OS-CARD im
Tier- und Freizeitpark Thüle

3,00 € auf den
Eintrittspreis

(max. 4 Personen pro Gutschein).

Gültig bis zum 04.08.10.
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Gegen Vorlage dieses
Coupons sparen Sie mit

Ihrer OS-CARD im

Emsland Moormuseum

30% Ermäßigung
auf den Eintrittspreis.

Gültig bis zum 04.08.10.
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Gegen Vorlage dieses
Coupons sparen Sie mit

Ihrer OS-CARD
1,00 € auf öffentliche
Stadtführungen von

Zeitseeing Osnabrück.

Gültig bis zum 04.08.10.
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deGegen Vorlage dieses
Coupons sparen Sie mit

Ihrer OS-CARD im
NaturZoo Rheine

1,00 € (Erwachsene) bzw.
0,50 € (Kinder) auf den

Eintrittspreis.
Gültig bis zum 04.08.10.
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Gegen Vorlage dieses
Coupons sparen Sie mit

Ihrer OS-CARD im

Museum Industriekultur
Osnabrück

1,50 € auf den Eintrittspreis.
Gültig bis zum 04.08.10.
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eGegen Vorlage dieses
Coupons sparen Sie mit
Ihrer OS-CARD bei der

Hasetal Touristik GmbH

2,00 € auf
Draisinenfahrten.

Gültig bis zum 04.08.10.

#

Genauso schön wie in einem fernen Land können die Sommerferien
auch zu Hause sein. Unsere OS-CARD-Ferienziele 2010 bieten Ihnen
Spiel und Spaß, Erholung und Spannung, Information und Unterhal-

tung. Und natürlich sparen
Sie mit der OS-CARD
bares Geld. Einfach

Coupon ausschnei-
den und zusam-

men mit Ihrer
Vorteilskarte
vorlegen.

rop MELLE. Auch rund ein
Jahr nach der aufwändigen
Restaurierung der histori-
schen Klausing-Orgel ist das
Interesse an der ehrwürdi-
gen „Königin der Instrumen-
te“ ungebrochen. Zu ihrem
ersten Auftritt innerhalb des
Meller Orgelsommers fanden
sich deshalb am Mittwoch
zahlreiche Besucher in der
St.-Matthäus-Kirche ein.

Zur Premiere innerhalb
der Veranstaltungsreihe, die
noch bis Anfang August bei-
de Kirchen im Herzen der
Stadt verbindet, zog Domor-
ganist Gereon Krahforst aus
Paderborn die Register auf
der Orgelempore. Der einsti-
ge Studienkollege von Mat-
thäus-Kantor Stephan Luter-
mann gibt Meisterkurse und
Konzerte in der ganzen Welt.
Für die Meller Musikfreunde
setzte er mit zumeist wenig
bekannten Werken alter eu-
ropäischer Meister die Orgel
wirkungsvoll in Szene.

Die festliche Einstimmung
auf ein kontrastreiches Kon-
zertprogramm bot William
Selbys Voluntary in A zwi-
schen majestätischen Akkor-
den und lebhafter Bewegung.
Den Hexachord, jene Folge
von sechs Tönen, die zur
Grundlage des modernen
Dur- und Mollsystems wur-
de, verarbeitete Jan Pieters-
zoon Sweelinck zu einer
kunstvoll verwobenen Fanta-
sie. Auch Johann Jakob Fro-
berger nahm sich der Tonfol-
ge an, die auf- und absteigend
seine Fantasie deutlich er-
kennbar und gefällig ausge-
arbeitet durchzieht.

Gereon Krahforst spürte
ihr zwischen hell strahlen-

dem Orgelklang und weich
verhüllten Flötenstimmen
nach. Markante Akzente
setzte der Domorganist zuvor
mit Werken aus der Orgelta-
bulatur von Leonhard Kle-
ber. Mit innerer Spannung
und getragen von den cha-
rakteristischen Bässen der
Zungenstimmen erklang die
„Mente tota in Sol“. Den wir-
kungsvollen Kontrast bot mit
leicht schwebender Bewe-

gung „Carmen in Sol“. Mit
deutlicher Phrasierung un-
terstrich der Organist die kla-
re, durchscheinende Struk-
tur der Triosonate D-Dur von
Georg Philipp Telemann.

Zum eindrucksvollen Spiel
mit den Klangfarben der
Klausing-Orgel erhob er Jo-
hann Speths Partiten aus der
„Ars magna consoni et disso-
ni“, bevor er der „Königin der
Instrumente“ in der majestä-

tischen Tiefenwirkung und
Strahlkraft des vollen Orgel-
klangs mit Johann Sebastian
Bachs Fuga über das Magnifi-
cat die Krone aufsetzte. Die
begeisterten Musikfreunde
ließen den Domorganisten
erst nach einer Zugabe zie-
hen. Den Meller Orgelsom-
mer setzt am kommenden
Mittwoch Ralf Junghöver an
der Christian-Vater-Orgel
der St.-Petri-Kirche fort.

Alte Meister setzten Orgel in Szene
Meller Orgelsommer machte erstmals Station in der St.-Matthäus-Kirche

Der Paderborner Domorganist Gereon Krahforst präsentierte die historische Klausing-Orgel
mit Werken alter Meister. Foto: Petra Ropers

„Nachdem wir bereits am
Montag im Umfeld des Got-
teshauses den rechten Arm

des großen Kruzifixes, das
am Eingang zur alten Kirche
hängt, sowie den rechten
Arm der Johannes-der-Täu-
fer-Skulptur vom Taufstein
entdeckt hatten, sind jetzt
zwei weitere wichtige Stücke
wieder aufgetaucht“, erklärte
Helmut Nolte von der Polizei
am frühen Donnerstagabend
bei der Präsentation des Fun-
des.

Die Jesus-Figur gehört
zweifelsfrei zum Taufstein.
Bedauerlich: Die Skulptur ist
von dem Täter in der Mitte
durchtrennt worden. Zudem
fehlt der Figur der rechte
Arm. Trotz einer intensiven
Suche im Umfeld des Fund-
ortes sei es am Donnerstag

nicht gelungen, den Arm aus-
findig zu machen.

Die Jesus-Figur und die
ebenfalls wieder aufgetauch-
ten Arme stehen inzwischen
im Mittelpunkt umfangrei-
cher kriminaltechnischer
Untersuchungen, die in den
nächsten Tagen zum Ab-
schluss gebracht werden sol-
len. „Wir haben bereits jetzt
umfangreiche Spuren gesi-
chert, sodass wir hoffen, den
Täter über kurz oder lang
überführen zu können“, be-
richtete Nolte.

Um dem Unbekannten auf
die Schliche zu kommen, set-
zen die Ermittler nach wie
vor auf Zeugenhinweise. „Wir
gehen davon aus, dass die Tat

zwischen 14 und 18 Uhr ver-
übt wurde“, so der Beamte.
Da ein Teil der entwendeten
Teile in unmittelbarer Nähe
der Kirche beziehungsweise
nur wenige Hundert Meter
vom Gotteshaus entfernt
wieder aufgetaucht sei, kön-
ne nicht ausgeschlossen wer-
den, dass der Täter diese
dorthin getragen und
schließlich abgelegt habe.

Da das möglicherweise am
helllichten Tag geschah, hofft
die Polizei auf Augenzeugen,
die den Unbekannten mit
den Gegenständen in der
Hand gesehen haben. Hin-
weise werden unter Telefon
0 54 22/92 06 00 entgegenge-
nommen.

Führen Spuren zum Täter?
Jesus-Figur und Hand des „Weltenrichters“ lagen im Gebüsch

jk MELLE. Der Fund erfolgte
bei Routinearbeiten: Ein
Mitarbeiter des Baube-
triebsdienstes der Stadt hat
am frühen Donnerstagmor-
gen in einem Gebüsch nahe
der Treppe zwischen dem
Parkplatz am Neuen Graben
und dem Parkdeck am Dür-
renberger Ring die Jesus-Fi-
gur und die segnende Hand
des sogenannten „Welten-
richters“ entdeckt, die eine
Woche zuvor aus der katho-
lischen St.-Matthäus-Kirche
entwendet worden waren
(wir berichteten).

Lag im Gebüsch Die segnende Hand des „Weltenrichters“. Stark beschädigt: Die Jesus-Figur. Fotos: Jürgen Krämer


